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Refrain:Gesetze bieten keinen Schutz
WIR VERTRAU’N AUF UNS ALLEIN.

; Auf uns’re Kosten kein Profit. |
Duck Inchu sm. KERNKRAFIWERKE: NEIN I

2. Gegen’s Kernkraftwerk sprachen in vier Wochen
sich einunddreißigtausend aus.
Doch dieser Protest, ihr ahnt es schon,
macht Behörden, die entscheiden, nicht viel aus.
Denn Behörden sind, das wissen wir schon längst,
in der Sache nicht neutral.
Der Staat hat schon Milliarden investiert,
däsg Volkes Wille ist egal |

3« Zum Schein machten sie Erörterungstermine,
auch im März in diesem Jahr.
Für sie war er nur ein Alibi,
der Beu ist schon lange klar.
Und als ihnen nach einer Acht−Tages−Schlacht
die Argunentie ausgegangenwar’n,
brachen sie den Termin vorzeitig ab,
weil sie anders nicht zurande kam’n.

4. Es steht fest, daß ein Atomkraftwerk
nach zwanzig Jahren zugemauert wird.
Und da steht es dann, und keiner darf da ran,
und es stranlt noch tausend Jshre oder mehr.
Der Atonmüll kommt ins Salzbergwerk,
Goch da ist er lange noch nicht weg.
Und kommt da mal das Wasser’ran,
das macht die Fässer leck.

5. Weil wir wissen, daß das kKKW
in Brokdorf oder wo
die Qualität von Luft, Wasser, Milch und Boden,
kurz: ALLES ruiniert,
und wenn die Dampfleitung platzt und die Kühlung fällt aus,
dann hilft nicht NWK und kein Gesetz !
Dann tritt eine Katastrophe cin:

48:
?auf Hunderttausend man die Opfer schätzt«
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